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Sehr geehrte Damen und Herren,
die beigefügten Informationen sende ich Ihnen zur Kenntnis.
 
Verteiler:
Mitlglieder, Ersatzmitglieder, 
Vorsitzende KER/StER, 
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Matthias Willms
 
 
 

 
 
 
 
Landeselternrat Niedersachsen
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8812
Email: geschaeftsstelle@ler-
nds.de
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 05.10.2023-14 
 


VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur aktuellen Statistik zum Quereinstieg: 


„Ohne Quer- und Seiteneinstieg ist keine Schule mehr machbar!“ 
-Steigende Zahl von Schulpersonal ohne Lehramt – sinkende Zahlen bei den Studierenden- 


 


„Zum Weltlehrkräftetag veröffentlicht das Statistische Bundesamt aktuelle Daten zum 
Thema Quer- und Seiteneinstieg. Der VBE sieht mit Sorge den stets steigenden 
Anteil auf bundesweit aktuell 8,6%. Vor zehn Jahren lag dieser noch bei 5,6%. In 
manchen Bundesländern wie etwa Berlin liegt dieser Anteil sogar über 50%. Diese 
Personen könnten für die Schulen ein Gewinn sein, wenn sie gut vorbereitet wären. 
Leider hakt es hier gewaltig“, so Meyer in seiner Kommentierung der statistischen 
Erhebung für das Schuljahr 2021/2022.* 
 
In der Realität sind Quer- und Seiteneinsteiger kaum vorqualifiziert und werden auch 
beim Berufseinstieg nicht angemessen begleitet. Die Quote von Lehrkräften ohne 
Lehramtsprüfung ist vor allem an solchen Schulen hoch, die als Arbeitsort weniger 
attraktiv sind. Dort also, wo wir die höchste pädagogische Qualität bräuchten, haben 
wir die höchste Anzahl an Menschen, welche die pädagogische Qualifizierung, wenn 
überhaupt, erst berufsbegleitend erhalten. 
 
Meyer weiter: „Die Werbemaßnahmen der Kultusministerien für den Lehrerberuf wirken 
nicht. In Zeiten des akuten Lehrkräftemangels beginnen sogar sieben Prozent weniger 
Menschen ein Lehrkräftestudium und zehn Prozent weniger schließen es ab als noch 
vor zehn Jahren. Hier zeigt sich auch auf fatale Weise die allgemeine Entwicklung eines 
gravierenden Fachkräftemangels“. 
 
Unser Bildungssystem steht in direkter Konkurrenz zur Wirtschaft. Es ist daher 
unbedingt notwendig, den Lehrberuf deutlich attraktiver zu gestalten. Das Arbeiten in 
Teams mit verschiedenen Professionen, das Nachrüsten digitaler Infrastruktur und das 
Beibehalten flexibler Arbeitszeitmodelle sind dafür unbedingt notwendig. 
Hinzu kommt: Die neue Generation, die nun auf den Arbeitsmarkt kommt, erwartet 
andere Strukturen. Viele sind allein mit Verbeamtung nicht mehr zu locken. 
 
Meyer abschließend: „Es reicht nicht aus, wenn mit schönen Worten die Arbeit von 
Lehrkräften gelobt wird. Klar ist: Die Basis müssen die Bestandslehrkräfte sein, die 
Hand in Hand mit den Fachkräften aus dem multiprofessionellen Team arbeiten. Dann 
können sie Menschen im Referendariat adäquat betreuen und Personen im Quer- und 
Seiteneinstieg begleiten. Die Wertschätzung dafür muss sich in Taten zeigen. Dann 
wird der Beruf auch wieder so attraktiv, dass ihn viele ergreifen möchten.“ 
 
*www.statista.com/infografik/30952/anteil-der-lehrkraefte-ohne-lehramtspruefung 
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